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Dieser Erlenbruch ist Teil der Schaalbeke-Niederung südlich von Schwiessel. Der Hauptteil wird von einem Uferseggen-Erlenbruch 
eingenommen, um den sich im Norden, Westen und Südwesten ein Gürtel aus Rasenschmielen-Grauerlenwald zieht. Die Schwarzerlen 
zeigen Anzeichen früherer Niederwaldnutzung. Im Norden grenzt hinter einem Graben, der das Gebiet entwässert Grünland an, im Osten ist 
es Nadelwald, ansonsten Laubwald. Der Untergrund ist eutropher, frischer bis nasser, teilweise degradierter Niedermoortorf.
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Alnus glutinosa Alnus incana Carex riparia Phalaris arundinacea

Fraxinus excelsior Calamagrostis canescens Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium
Deschampsia cespitosa Geum rivale Nasturtium officinale Brachythecium rutabulum
Urtica dioica

Corylus avellana Humulus lupulus Caltha palustris Geum urbanum
Glyceria fluitans Ranunculus ficaria Poa trivialis


